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Normalerweise mit dem Bus, 
mal mit dem Fahrrad, ab und 
zu mit dem Auto: Die Web
site «Mobilitätsdurchblick 
Schweiz» rechnet individuell 
aus, unter welchen Bedin
gungen welches Verkehrs
mittel am besten zum Ein
satz kommt. 

Über die eigene Mobilität machen wir 
uns zumeist dann Gedanken, wenn 
sich im Leben etwas Grundlegendes 
verändert: sei dies Familienzuwachs, 
der Umzug an einen neuen Wohnort, 
ein anderer Arbeitsweg nach einem 
Stellenwechsel. In solchen Situationen 
kann der Online-Check auf der Platt-
form Mobilitätsdurchblick sehr nütz-
lich sein. 
Im «Mobilitätsdurchblick Schweiz» 
haben sich 2006 verschiedene Kanto-
ne, Gemeinden, Unternehmen sowie 
Vereine zusammengeschlossen, um 
ihrer Bevölkerung bzw. den Mitarbei-
tenden eine Entscheidungshilfe anzu-
bieten, wie die persönliche Mobilität 
optimiert werden kann. Auch der Kan-
ton Aargau unterstützt die Plattform, 
denn wer sich auf möglichst raum- 
und umweltschonende Art sowie 
lärm arm fortbewegt, trägt zur Ent-
schärfung von Verkehrsproblemen 
bei. Als Partner des «Mobilitätsdurch-
blicks Schweiz» bietet der Kanton 
Aargau der Bevölkerung und den Mit-
arbeitenden seiner Unternehmen mit 
dem Online-Check und den daraus 
ermittelten Mobilitätsvarianten kos-
tenlos detaillierte Anregungen zur 
Mobilitätsgestaltung an. 

OnlineCheck schafft Klarheit 
Der Online-Check liefert eine Auswer-
tung zum aktuellen Mobilitätsverhal-
ten einer Person oder eines Haushalts, 
mit Angaben zu Kosten, Zeitaufwand, 
Komfort, Sicherheit, Umwelt und Ge-
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Bus, Fahrrad oder doch Auto?

OnlineCheck Schritt für Schritt
1.  Online-Plattform www.mobilitaetsdurchblick.ch starten.
2.  Angaben zur Verkehrsnutzung eingeben, beispielsweise Abonnemen-

te, Fahrzeuge.
3.  Wege eingeben, die regelmässig in Auto, Zug, Bus, zu Fuss oder mit 

dem Fahrrad zurückgelegt werden.
4.  Es erscheint eine Auswertung zum aktuellen Mobilitätsverhalten mit 

Angaben zu Kosten, Zeitaufwand, Komfort, Sicherheit, Umwelt und 
Gesundheit.

5.  Varianten mit der aktuellen Situation vergleichen, beispielsweise Auto 
weglassen, auf Carsharing setzen oder die Gesundheit optimieren.

6.  Die Variantenauswertung verdeutlicht, wie sich ein allfälliges Carsha-
ring aufs Portemonnaie auswirkt oder mit welcher Verkehrsmittelwahl 
die Gesundheit optimal gefördert werden kann.

Beispiel eines Online-Checks: Familie mit einem schulpflichtigen Kind, 
wohnhaft in einer Vorortgemeinde von Aarau. Beide Ehepartner arbeiten 
(100 Prozent in Aarau bzw. 60 Prozent im Vorort). Sie besitzen einen Van,  
als Zweitwagen ein Kleinauto und drei Fahrräder.
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tätsverhalten wieder einmal kritisch 
unter die Lupe nehmen oder ganz ein-
fach umweltfreundlicher oder günsti-
ger unterwegs sein möchte.

Kostenlose persönliche Beratung
Wer nach dem Test zusätzliche Fra-
gen hat, kann eine persönliche Mobi-
litätsberatung per E-Mail in Anspruch 
nehmen. Fachpersonen untersuchen 
dabei das Mobilitätsverhalten aus-
führlich und arbeiten massgeschnei-
derte Mobilitätsvorschläge aus. Der 
Kanton Aargau übernimmt dabei für 
die Einwohnerinnen und Einwohner 
des Kantons sowie für die Beschäftig-
ten der im Aargau ansässigen Unter-
nehmen die Kosten für diese vertiefte 
Beratung.

sundheit. Mit wenigen Klicks zeigt 
der Check zudem Alternativen zur ak-
tuellen Verkehrsmittelwahl auf. Über-
sichtlich und fundiert werden dem 
aktuellen Mobilitätsverhalten Optio-
nen gegenübergestellt, wie zum Bei-
spiel der Verzicht auf ein Auto oder 
die Umstellung vom öffentlichen Ver-
kehr auf das Fahrrad.
Der Online-Check besticht durch eine 
einfache Handhabung, geringen Auf-
wand sowie eine anschauliche und 
übersichtliche Darstellung der Resul-
tate. Diese sind nicht nur für Leute 
interessant, die sich wegen berufli-
cher oder persönlicher Veränderun-
gen Gedanken über ihre Mobilität 
machen. Empfehlenswert ist der Test 
auch dann, wenn jemand das Mobili-

Velo oder Auto? Ein Online-Check liefert die Grundlage für die optimale Verkehrsmittelwahl.
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Weiterführende Links und 
Informationen
 h www.ag.ch/verkehr > Mobilitäts-
management > Aktivitäten 
Mobilitätsmanagement
 h www.aargaumobil.ch
 h www.mobilservice.ch


